Nagelpilz

Der Nagelpilz wird in der Regel als Bagatelle angesehen, ist aber eigentlich eine chronische Infektionskrankheit ohne Tendenz zur Selbstheilung und kann sich auf die Haut oder auf andere Personen übertragen. Dazu kommt ein ästhetisches Problem und an den Fingern kann ein psychisches Problem dazukommen. Nicht jede Nagelveränderung ist eine Onychomykose, ein Nagelpilz. So kann bei Unsicherheit oder Nichtansprechen der Behandlung eine Pilzkultur gezüchtet werden, um die Diagnose zu sichern. Sofern nur der vordere Teil des Nagels befallen ist, genügt ein Nagellack wie Loceryl, der ein Pilzmittel enthält und einmal pro Woche auf den abgefeilten Nagel aufgetragen werden muss. Falls der Nagel schon verändert aus dem Nagelwalz herauskommt, muss eine Tablette zusätzlich eingenommen werden. Terbinafin muss täglich geschluckt werden, Fluconazol einmal pro Woche und Itraconazol jeweils eine Woche pro Monat als sogenannte Pulstherapie. Die Behandlung dauert 3-6 Monate oder länger. Dabei sind Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten und Nebenwirkungen zu beachten. Wer viel mit verschwitzten Füssen in geschlossenen Schuhen verbringt, kann auch bei erfolgreichem Ansprechen der Therapie mit Rückfällen rechnen. Pilze wachsen in warmen, feuchten Milieu. Stark überverhornte Nägel muss man vor der Behandlung mit einer Zange oder Feile kürzen. In der Praxis habe ich für ganz schlimme Deformitäten schon mit Erfolg die Gipssäge benutzt! Befallene Nägel ausreissen ist definitiv überholt. 

